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Rat für Nachhaltige Entwicklung
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• 2001 erstmals vom damaligen Bundeskanzler Gerhard Schröder berufen

• Bundeskanzlerin Angela Merkel verlängert Mandat  um jeweils drei Jahre 
und beruft 15 Mitglieder aus Zivilgesellschaft, Wissenschaft und 
Privatwirtschaft

Drei Hauptaufgaben:

 Berät die Bundesregierung in Nachhaltigkeitsfragen 

und  zu der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie

 Fördert den gesellschaftlichen Dialog zur nachhaltigen 

Entwicklung

 Benennt konkrete Aktionsfelder und fördert 

Nachhaltigkeitsprojekte
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Der RNE initiiert Projekte, die zu einer nachhaltigen 
Entwicklung beitragen
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Dialog „Nachhaltige Stadt“
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Die globalen Nachhaltigkeitsziele auf der lokalen Ebene –
oder „Warum deutsche Städte die SDGs umsetzen sollten“
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Vor welchen Herausforderungen die Städte/ Kommunen 
stehen..

• Wachstum und Schrumpfung

• Mobilität

• Gesundheit

• Klimawandel

• Gerechtigkeit

• Demografischer Wandel
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..und wie sie die SDGs umsetzen können.
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Was die Kommunen bereits umsetzen..
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..und welche Rolle Genderaspekte dabei spielen
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Von der funktionalen Stadt zur Stadt der kurzen Wege
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Warum deutsche Kommunen die SDGs umsetzen sollten 
(und Aspekte geschlechtergerechter Planung beachten 

sollten). Ein Fazit
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• geschlechtergerechte wichtige Impulse für die Entwicklung „lebenswerter“ 
Städte

• wichtige Nachhaltigkeitsthemen, die damit thematisiert werden, sind 
Fragen
• Gerechtigkeit auf lokaler Ebene (Wohnungsmarkt, Gesundheit)
• nachhaltiger Mobilität (kurze Wege, Nachversorgung, ÖPNV) auch im 

Hinblick auf Aspekte der Siedlungsentwicklung 
• Klima- und Ressourcenschutzes (Reduzierung 

Flächeninanspruchnahme, Reduzierung Ressourcenverbrauch durch 
Innenentwicklung)



Implementierung – aber Wie!?
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• Institutionelle Verankerung an sich notwendig

• Top-down UND Bottom-up

• Regelmäßige Fortbildung (insb. Führungskräfte)

• Thema in Ausbildung (Curriculum) integrieren

• Erfolge kommunizieren

Aber KEIN Königsweg!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


